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Mit Filmen, Diskussionen und
Projektvorstellungen werden
globale Miss stände wie lokale
Alternativen in den Blick ge -
nommen und Brücken in die
Welt geschlagen.
Eintritt frei, keine Anmeldung
www.fern-welt-nah.de
Beginn: 19:00 Uhr

� AZUL
Mi 1. Februar 2017
Host: Atrium e.V.
Film, Diskussion & Projekte
Dokumentarfilm, TUN, 2013
R: W. Korbi, 43 Min., OmeU 

Die Geschichte der Imazighen
(Berber) ist geprägt von Fremd -
herrschaft. Im Wunsch nach
Selbst bestimmung entwickeln
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� NO IMPACT MAN
Mi 22. März 2017
Host: Globalisierungskritischer
Stadtrundgang
Film, Projekte & Diskussion
Dokumentarfilm, USA, 2016,
R: L. Gabbert & J. Schein
93 Min., OmeU

Experiment im Selbstversuch:
Ein Jahr lang klimaneutral und
umweltschonend leben, mitten
im Manhattan. Ein Lebens -
modell auch für Frankfurt?
Diskussion mit Sabine Wolters,
Janett Häusler & David Faubel 

Kooperation:
· Entwicklungspolitisches

Netzwerk Hessen e. V.

� LES SAUTEURS – 
THOSE WHO JUMP

Mi 1. März 2017
Host: medico international
Film, Input & Diskussion 
Dokumentarfilm, DK, 2016
R: M. Siebert / E. Wagner / 
A. B. Sidibé, 79 Min., OmU 

Sidibé dokumentiert seine
Flucht nach Europa und das
Abwarten vor der Grenz -
festung der spanischen
Enklave Melilla – ein Film mit
radikalem Perspektivwechsel.
Input:
· Sabine Eckhardt (medico)
Diskussion mit
· Abou Bakar Sidibé,

Protagonist, Regie, Kamera 
· Moritz Siebert, Regie, Buch

sie widerständige Strategien.
Mit:
· Afrikareferent Ulrich Delius

(GfbV, angefr.)
· Essia Ouertani (Atrium)

� FERNGLÜCK – ACHTMAL
BANGLADESCH UND ZURÜCK

Mi 15. Februar 2017
Host: NETZ Bangladesch
Film, Ausstellung, Lesung,
Erfahrungsberichte &
Diskussion
Dokumentarfilm, BD/D, 2015
R: S. Dill-Riaz, 91 Min., OmU

Acht junge Menschen aus
Deutschland brechen zum
Freiwilligendienst auf. Aus
Begegnung mit dem Fremden
entwickelt sich eine veränder-
te Sicht auf die Welt.
Mit:
· ehem. NETZ-Freiwilligen,

Shaheen Dill-Riaz
· (Regie; angefr.)
· Sven Wagner

W I R T S C H A F T ,  S O Z I A L E S ,  Z E I T G E S C H I C H T E

Globale Schieflagen von 
lokalen Initiativen aus weiter 
gerade rütteln! Verschiedene 
Eine Welt-Akteure laden wie-
der ein zu Film und Diskussi-
on. An vier Abenden werden 
gesellschaftliche und ökologi-
sche Missstände kritisch zur 
Diskussion gestellt, Handlungs-
alternativen aufgezeigt und 
Bedingungen nachhaltigen 
Wandels nachgespürt.

Beginn jeweils 19:00 Uhr. 
Der Eintritt ist frei. Anmeldung 
ist nicht erforderlich.
www.fern-welt-nah.de
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* Das Kongo Tribunal
Di 20. Februar 2018 
Host: Deutsch-Kongolesisches 
Jugendnetzwerk 
Dokufilm von M. Rau, 2017
und Diskussion mit Gästen

Ein ziviles Volkstribunal durch-
leuchtet die (Hinter-)Gründe 
des fast 20-jährigen Krieges im 
Kongo. Es fördert das Porträt 
eines gewaltigen Wirtschafts-
krieges und ein erschütterndes 
Tableau unserer neokolonialen 
Weltordnung zu Tage.

* ‚Selva viviente‘  
vs. ‚Belo Monte‘ 

Di 27. Februar 2018  
Host: Klima-Bündnis
Dokufilme von E. Gualinga, 
2013 sowie M. Kessler, 2016 
und Diskussion mit Gästen

Großbauprojekte und Korrupti-
on in Brasilien sind Ausdruck 
weltweiter Natur zerstörender 
Wirtschaftspraxen. Dem unbe-
irrt gegenüber stehen Kämpfe 
lokaler AktivistInnen und 
alternative Lebenskonzepte 
indigener Gemeinschaften.

* Konzerne als Retter? 
Di 6. März 2018
Host: Abteilung Weltkirche 
im Bistum Limburg
Dokufilm von C. Nokel 
und V. Thurn, 2017
und Diskussion mit Gästen

Um globale Armut und Hunger 
zu bekämpfen, setzt staatliche 
Entwicklungshilfe zunehmend 
auf die Privatwirtschaft. Kritike-
rInnen sehen darin verkappte 
Außenwirtschaftsförderung und 

befürchten, dass Entwicklungs-
hilfe zum Geschäft verkommt.

* Mali Blues 
Mo 19. März 2017 
Host: Dritte Welt Haus Frank-
furt und Africa Foundation
Dokufilm von L. Gregor, 2016,
Chor des Dritte Welt Haus und 
Diskussion mit Gästen

Die Gesellschaft Malis wird 
von traditioneller Musik zusam-
mengehalten, heißt es. Doch 
radikale Islamisten bedrohen 
die Musikszene zunehmend. 
Musik wird so auch verstärkt 
Zeichen von Widerstand und 
politisches Ausdrucksmittel.

Eine Reihe in Kooperation mit: 
-  Entwicklungspolitisches      
   Netzwerk Hessen e.V.


